
Auftritt in Fellbach
Opernsängerin Melanie 
Diener, ansonsten welt-
weit unterwegs, gastiert 
erstmals in der Fellbacher 
Schwabenlandhalle. 
Seite III

Finanzen im Fokus
Kernens Gemeinderäte 
beschließen übers Budget 
für 2018. Es wird auch 
um den Schlosspark der
Diakonie Stetten gehen. 
Seite IV

D
ie Stadt Fellbach gibt großzügig
Geld, wenn Vereine, Kirchen oder
anerkannte Bildungseinrichtun-

gen Investitionsbedarf haben, um ihre Räu-
me zu erweitern oder zu sanieren. Die
Richtlinien dafür sollen nach einem Be-
schluss des Gemeinderats im Laufe des
Jahres 2018 überarbeitet werden und die
neuen Regelungen ab 2019 gelten. Unter
anderem ist vorgesehen, die Höhe der Zu-
schüsse zu beschränken. Mit der Neurege-
lung soll unter anderem die Frage geklärt
werden, wie die Verwaltung und der Ge-
meinderat künftig damit umgehen, wenn
ein Verein in einem Jahr sehr viel investiert
und wie sehr hohe Zuschusssummen mit 
der gewünschten Gleichbehandlung aller
Vereine zu vereinbaren ist. 

Zum Wunsch, dies neu zu regeln, dürf-
ten die Investitionen des größten Sportver-

eins am Ort, des TSV Schmiden, beigetra-
gen haben. Diese führten im Juni dieses
Jahres im Gemeinderat wegen der Höhe
des Zuschusswunsches nach insgesamt 
mehr als einer Million Euro aus der Stadt-
kasse für mehrere Projekte zu einer hitzi-
gen Debatte. Damals haben Gemeinderäte 
wie Hans-Ulrich Spieth (CDU) neue Richt-
linien gefordert.

Die Investitionszuschüsse haben viele
Empfänger nötig: Allein für die Jahre 2018
und 2019 liegen der Verwaltung bereits 16 
Anträge von Trägern von Kindertagesein-
richtungen und Trägern anderer sozialer
Einrichtungen wie Altenheime, von Bil-
dungsrichtungen und Vereinen vor. Neben 
den bereits in diesem Jahr genehmigten
und teilweise noch nicht ausgezahlten Zu-
schüssen an den TSV Schmiden zur Unter-
stützung einer Terrassenüberdachung im

Sportzentrum „Activity“ in Höhe von
70 000 Euro und für das Sportforum Wil-
helm-Stähle-Straße mit 174 300 Euro sind 
es vor allem soziale Träger, die um finan-
zielle Hilfen nachsuchen: So hofft die Evan-
gelische Kirche Schmiden für die Sanie-
rung des Atriums im Dietrich-Bonhoeffer-
Haus auf 18 200 Euro. Ein großer Happen
sind die 98 000 Euro für einen Ersatzneu-
bau des Philipp-Paulus-Heims, die aus dem
laufenden Jahr ins nächste übertragen
werden. Bereits in diesem Jahr war auch
vorgesehen, 50 000 Euro für die Ausstat-
tung des neuen Paulus-Kindergartens auf-
zubringen, was ins neue Jahr verschoben
worden ist. Zuschüsse für Investitionen in 
Kindergärten fremder Trägerschaft sind
allgemein in 2018 in Höhe von 30 000 Euro
und 2019 in Höhe von 50 000 Euro vorgese-
hen. Weitere 20 000 Euro 2018 und 40 000
Euro 2019 stehen für Investitionshilfen an
sporttreibende Vereine im Haushaltsplan
bereit.

Weitere Zuschüsse benötigen unter an-

derem der SV Fellbach für die Sanierung
des Dachs, der Lüftung und des Sanitärbe-
reichs im „Balance“, der TV Oeffingen für
seine Tennishalle auf dem Tennwengert,
der Evangelische Verein für seinen Wei-
mer- und Heilpädagogischen Kindergarten
in der Weimerstraße, seinen Johannes-,
Fried- und Oberlin-Kindergarten und wei-
tere.

Insgesamt weist die Liste der Stadtver-
waltung erhoffte Zuschüsse in Höhe von et-
wa 288 000 Euro allein für 2018 auf. Mit
weiteren Zuschussanträgen in Höhe von
110 000 Euro wird 2019 gerechnet. Aus 
dem laufenden Jahr sind noch Auszahlun-
gen in Höhe von 420 000 Euro aufs nächste
Jahr übertragen worden.

Der Gemeinderat Fellbach will in seiner
nächsten Sitzung am Dienstag, 12. Dezem-
ber, im Rathaus die Verwaltung ermächti-
gen, über die Anträge im Einzelnen zu ent-
scheiden und das Geld nach den noch gel-
tenden Investitionsförderrichtlinien aus-
zuzahlen. 

Wie die Stadt sozialen Trägern beim Bauen hilft, wird neu geregelt 
Vereinsförderung Für 2018 und 2019 liegen schon 16 Anträge auf 
Zuschüsse vor. Richtlinien werden geändert. Von Hans-Dieter Wolz

Märchenhafte Vorlesestunde für Kinder

L
iridona Hasani stammt aus dem
Kosovo, sie spricht jedoch perfekt
deutsch. Und wie man ein Märchen

liest und so betont, dass Kinder fasziniert
sind, das weiß sie auch. Am Nikolaustag war
die Angestellte bei der Stadt Fellbach an
der Reihe, im Märchenzelt auf dem Weih-
nachtsmarkt eine Geschichte zu erzählen. 
„Die Tochter des Erbenskönigs“ hatte sie
sich ausgesucht. Sophie Michaltsis ist
Auszubildende bei der Stadt Fellbach und
für die Organisation der allnachmittägli-
chen Erzählstunde zuständig. Sie stellt
rechtzeitig die Heizung an, damit es im Zelt
zwischen dem Rathauseingang und dem
Café Entrée kuschelig warm wird. 

Was fehlt sind Kinder: „Es ist ganz
unterschiedlich, an manchen Nach-
mittagen kommen viele Kinder, manchmal
sind es aber auch nur ein paar“, sagt Sophie
Michaeltsis. Dann läuft sie schon mal über
den Weihnachtsmarkt und spricht Eltern
mit ihren Kindern an. „Heute haben
scheinbar alle was vor“, sagt sie. Jetzt

kommt Rosmarie Strietzel ins Zelt. „Ich bin
am Freitag mit Vorlesen dran, da wollte ich
mir doch mal anhören, wie das abläuft“, 
sagt sie. Sie sei schon seit etlichen Jahren
bei Flumi aktiv und habe sich gedacht, dann
könne sie auch mal im Märchenzelt vor-
lesen. Eine kleine Nikolausgeschichte und
das Märchen von Frau Holle wird sie zum 
Besten geben. Schließlich klettert der Zei-
ger der Uhr an der Lutherkirche auf halb
Fünf und es kommen doch noch zwei Mäd-
chen. Noemi ist sechs Jahre alt und liebt es,
Geschichten vorgelesen zu bekommen:
„Meine Mama oder mein Papa lesen mir je-
den Abend vor“, sagt sie. Nun nimmt sie auf
den Strohballen Platz, ein etwa gleich altes
Mädchen setzt sich neben sie. 

Auch die Eltern sind dabei und genießen
die gemütliche halbe Stunde. Pst, ganz leise
sein, jetzt ist der Erbsenkönig dran.

Info Jeden Nachmittag um 16.30 wird im 
Märchenzelt direkt neben dem Café Entrée 
für Kinder eine Geschichte vorgelesen.

Weihnachtsmarkt Ganz zauberhaft ist die Stimmung im Märchenzelt – 
dort bekommen die Kleinen Geschichten erzählt. Von Brigitte Hess

Märchenstunde im Zelt. Foto: Brigitte Hess

D
ie Raubserie in mehreren Tank-
stellen und einem so genannten
Schnellrestaurant ereignete sich in

Fellbach und Schorndorf und liegt mittler-
weile bereits einige Monate zurück. Es war
Sommer, als ein mit einer Pistole bewaffne-
ter Täter auf der Suche nach schneller
Beute in die Kassenräume stürmte. Auf
Bildern von Überwachungskameras war
ein blonder Mann zu sehen, der auf ein
Alter zwischen 20 und 30 Jahren geschätzt
wurde und mit einem Tuch vor dem Ge-
sicht maskiert war. Die Fahndung nach
dem Unbekannten hat die Polizei nicht
aufgegeben – auch wenn die bisherigen Er-
mittlungen nicht von Erfolg gekrönt waren.

Gehofft wird deshalb, dass ein erst jetzt
entdecktes Detail doch zur Identifizierung
des bewaffneten Räubers führt. Im Rah-
men der umfangreichen Ermittlungen
konnte die Polizei zwischenzeitlich
nämlich weiteres Bildmaterial sichern
mals mit der Bitte um weitere Hinweise an 
die Öffentlichkeit wendet. Um doch noch
Ermittlungserfolge zu erzielen, bittet die
Kriminalpolizei Waiblingen zu den Über-
fällen nochmals um
Zeugenhinweise.

Am 15. August
wurde in der Stutt-
garter Straße in
Schorndorf gegen
23.45 Uhr eine
Tankstelle überfal-
len. Bei der Aus-
wertung von Bild-
a u f z e i c h n u n g e n
vom Bahnhof
Schorndorf geriet
nun ein unbekannter Mann ins Visier der
Ermittler. Dieser stieg circa 30 Minuten
vor der Tat in Begleitung eines weiteren 
Mannes aus der S-Bahn  und begab sich in
Richtung Stuttgarter Straße. Für die Polizei
ist nun die Identifizierung der beiden
Männer von höchster Bedeutung – offen-
bar weil es bei der Bekleidung eine frag-
würdige Parallele gibt. 

Bei dem Überfall der Tankstelle in Fell-
bach am 27. Juli war der Täter mit einem
schwarzen Pulli bekleidet gewesen. Ausge-
stattet war das Kleidungsstück mit einem 
ungewöhnlichen Motiv. Auf der Frontseite
war ein Tiermaul aufgedruckt. Für die Poli-
zei ergeben sich folgende Fragen: Wer
kennt einen solchen Pullover? Wer kennt
Personen, die einen solchen in Besitz ha-
ben oder hatten? Wer kann Hinweise auf
die beiden unbekannten Männer am Bahn-
hof Schorndorf machen? Hinweise nimmt
die Kriminalpolizei in Waiblingen unter
der Telefonnummer 0 71 51 / 95 00 an. her

Fahndung Der nach wie vor von 
der Polizei gesuchte Täter trug in 
Fellbach einen ungewöhnlichen 
Pullover. Auf dem Kleidungsstück 
war ein Tiermaul abgebildet.

Raubüberfälle: 
Kripo hofft auf 
neue Hinweise

Stimmungsvolle Songs 
im Rosen-Gewächshaus

K
eyboard und Schlagzeug, Gitarre
und Verstärker sind wichtige
Requisiten, wenn in einer Woche

beim „Kleinen Weihnachtskonzert“ im
Gewächshaus eine große Party steigen soll.
Doch am allerwichtigsten ist die große
Glocke. Mit der wird immer dann zu einem
monetären Tusch geläutet, wenn wieder
ein 50-Euro-Schein in der Spendenbox für
die Aktion 6666 landet. Unvergessen der
Auftritt des früheren Oberbürgermeisters
Christoph Palm, der vor zwei 
Jahren auf der Bühne seinen
kompletten Geldbeutel für den
guten Zweck leerte – und für
all die schönen Scheinchen ein
regelrechtes Dauerklingeln
erntete.

Ein paar Tage vor Weih-
nachten, genauer gesagt, am
Mittwoch, 20. Dezember, ist es
wieder so weit mit den Songs
im Haus der Rosen. Und Organisator Ingolf
Sibert hat seine Kontakte in die Musik-
szene spielen lassen, um dem Publikum bei
freiem Eintritt einen unvergesslichen
Abend zu bescheren. Vier Bands werden
auf der Bühne stehen, um Stimmung ins 
Gewächshaus von Neu-Stadtrat Peter
Schwarzkopf zu bringen. Saalöffnung ist
um 19 Uhr, der Erlös der Veranstaltung
geht an die Aktion 6666 unserer Zeitung.
Für die Unterstützung in Not geratener
Fellbacher hat das Kleine Weihnachts-
konzert in den vergangenen Jahren stets
eine beachtliche Summe eingespielt. Allein
bei der jüngsten Auflage 2015 kamen – auch

dank der großzügigen Unterstützung von
Sponsoren – über 14 000 Euro zusammen. 

Mit am Start sind beim Benefiz-Konzert
am kommenden Mittwoch trotz ihres mitt-
lerweile großen Bekanntheitsgrads die fünf
Fellbacher Jungs von „Matu“. Als Referenz
bringt die Band um Pianist Max Wernick
die Erfahrung als Vorgruppe von Christina
Stürmer mit, das Kurzalbum „Bessere
Tage“ hat mit fast zwei Millionen Streams 
auf der Download-Plattform Spotify alle

Erwartungen übertroffen. Im
Gepäck dürfte die für moderne
Popmusik stehende Lokalband
auch einige neue Stücke haben,
um sie vor Publikum zu testen.
Im April 2018 soll schließlich
die erste richtige Platte auf den
Markt kommen – beim Weih-
nachtskonzert ist also ein klei-
ner Vorgeschmack auf die
Songs zu erwarten. 

Natürlich lässt es sich auch Ingolf Sibert
selbst nicht nehmen, für den guten Zweck 
auf der Bühne zu stehen. „Die Aktion 6666
liegt uns ganz besonders am Herzen, weil
absolut jeder Euro 1:1 bei den bedürftigen
Menschen in Fellbach ankommt“, rührt der
Stadtrat – Schlagzeuger der Stimmungs-
band „time4music“ – die Werbetrommel. 
Ebenfalls dabei sind am kommenden Mitt-
woch die von Tatjana Heß, Alex Behrens
und Sascha Schwegler gegründete Forma-
tion „in acoustic“ und der Italo-Pop mit
Latin und Jazz mischende Tony Fazio. Wir
stellen die vier Bands in den nächsten
Tagen im Kurzporträt näher vor. 

Aktion 6666 Mit vier Bands steigt im Fellbacher „Haus der Rosen“ am 
20. Dezember das Kleine Weihnachtskonzert. Von Sascha Schmierer

Kleines Weihnachtskonzert: Party in ungewöhnlichem Ambiente Foto: Archiv (Eva Herschmann)

Aktion 6666

Pulli mit „Tiermaul“

In der Bahnhofstraße

Mann manipuliert 
Geldautomaten
Fellbach In einer Bank in der Bahnhof-
straße ist am Sonntag ein Geldausgabe-
automat manipuliert worden. „Ein Ganove
konnte mehrere hundert Euro erbeuten“, 
erklärt ein Polizeisprecher. Der geschädig-
te Bankkunde betrat gegen 12.15 Uhr die
Filiale und wollte Geld abheben. Nach Ein-
gabe des Auszahlungsauftrags öffnete der 
Ausgabeschacht jedoch unzureichend, so-
dass der Mann kein Bargeld bekam. Er ver-
ließ die Filiale und verständigte die Polizei.
Nach bisherigen Erkenntnissen wurde der
Geldausgabeschacht von einem unbekann-
ten Mann zuvor manipuliert und das Geld 
entwendet. Von dem Mann liegt folgende 
Personenbeschreibung vor: Er ist circa 25
bis 30 Jahre alt und circa 1,75 Meter groß.
Er war mit einem Anorak, Jeans und einer
Wollmütze bekleidet. Wer den Verdächti-
gen am Sonntagmittag in der Bahnhofstra-
ße gesehen hat oder Hinweise zu mögli-
chen Komplizen geben kann, sollte sich ans
Revier wenden, Telefon 0711/ 5 77 20. Die
Polizei empfiehlt: „Bleiben Sie in jedem
Fall beim Geldautomaten. Lassen Sie sich
nicht von einem vermeintlich hilfsbereiten
Fremden vom Automaten weglocken.“ red

Konzerte im Rathaus 

Abonnements sind 
restlos ausverkauft
Fellbach Die Abonnements für die Rathaus-
konzerte 2018 sind zwar ausverkauft. Wer
dennoch in Genuss einzelner Konzerte
kommen möchte, kann Restkarten für alle 
drei Veranstaltungen beimi-Punkt im Fell-
bacher Rathaus erwerben. Exzellente
Musiker erwarten die Freunde klassischer 
Musik mit einem vielfältigen Programm. 
Einzelkarten kosten 25 Euro, Schüler und 
Studenten zahlen 12,50 Euro. sk

Trauerfeier für Raimund Ulrich

Flaggen werden auf 
Halbmast gehisst
Fellbach Zur Trauerfeier zu Ehren des
früheren Sozialbürgermeisters Raimund 
Ulrich wird an diesem Mittwoch die Fell-
bach-Flagge an den Dienstgebäuden der
Stadtverwaltung auf Halbmast oder auf 
Vollmast mit Trauerflor gehisst. Die öffent-
liche Trauerfeier für Raimund Ulrich fin-
det um 10.30 Uhr in der Festhalle Schmi-
den, Hofäckerstraße 1, statt. wz

Die Fellbacher Erfolgsband „Matu“ ist ebenso dabei wie Tony Fazio.

„In acoustic“ spielt ebenso für den guten Zweck wie „time4music“ Foto: Bandfotos

Mittwoch, 13. Dezember 2017
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